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in FeierlichkeitenimRathause.Bürger,
meisterDr .LungerwirdmorgenSams,
tag )umelf Uhrvormittagsim
Präsidialia desGemeinderat
demapostolischenFeldrian,BischofDr.

KolomanBlockdiedemselben
verliehene doppel¬

Medaille .
derBürgermeisterdemHofhauspiele
i .p .JakobSchreinerunddemHotelier
MichaelKummer,denenderGemein¬
dasBürgerrecht,mitNachsicht
derTaxenverliehenhat ,denBürger¬
endabnehmen.

EineMillionBesucherindenWärme,
stuben ,die 6 Wärmessubendes

Wiener hät¬
keitsvereineswurdenin derZeitvon
15 .November1904bis2 .Februarl .J .
von1010821Personenaufgesucht.
dieWärmesubendes1014 .und20.
BezirkeswurdenzurNachtzeitaußer¬
demvon141812Personeninder
Zeitvom1 .Dezemberbis2 .Februar
benutzt .AllendiesenPersonenwurde
SuppeundBrotunentgeltlichver¬
reicht .DieWärmenstubenim3 .5 .
und16 .Bezirkwurdenam9 .d .
abendsfürdenNachdiensteröffnet,

Bezirksratssitzung.DieVertretungdes
BezirkesMarilhält am16 .
fünfUhrnachmittagseineöffentliche
Sitzungab¬

gemaligerAusschussdeserstenicht
springtsichfürdieAnnahmederAn¬Städtelages .
trägedesReferentenausundbe¬anderheuteimRathausstattgehabtentont ,daßesunbedingtnotwendigSitzungdesständigenAusschußesderoester.
sei ,eineEntlastungderGemeindennahmen nach¬

gierteTeil .GemeinderatGeneralsecre¬anzustreben,daseitderGeltungdes¬
der KandlerumVerbürgermeisterneuenHeimatsgesetzesdieArmen¬

ger Re¬ lassenin allenStädten ,insEuere
und Magistratio Regi¬ sichfeiern .

rat wieder Mag.DirektorDr.Weiskirchnerbringt
StadtpräsidentvonderKrakau, einenbesondersstrassenFallzurKennt¬

StadtpräsidentReichsratabgeordneternißderVersammlung,wonacheinberischer
MalanskiundGemeinderat Staatsangehöriger,dernacherlangterLember
ReichsratabgeordneterGlambinski,Bur¬Großjährigkeit10Jahrenwar
gemeisterReichsratabgeordnetePrae¬Eierschwererkrankteundsichbesucht,
Reichenberg,BürgermeisterBerger ArmenversorgunginseineHeimatbe¬

Salzburg von Cir¬ gabvondortaufheuteseinHeimatsrecht
undals VertreterderStadtWien¬inWienaufGrundderErsitzunganspricht.

Na¬ derkannistinseinerHeimatschwertrat S .R .A .Am
Wessel ,Magist . krank ,sodaßereinerPersonzur
direktorWeiskirchner,Obermagi¬ständigenPflegebedarfundnachderJu¬
art Appel ,Magistrat ei¬ delaturdesVerwaltungsgerichtshofesMinus

Magistrat und könntedieGemeindeindieLagekommen,
OberkommisärPaul . denKrankenaufseinerHeimatsgemeinde

inBaiernnachWienzutransportieren.vondemebenfallsdemständigen
undhierbisanseinEndezuverpflegen.AusschussedesStädtlagerangehörigen
derRednerverweistdanndarauf,der Graf
tatesjagarnichtimstaatlichenInte¬langtenachstehendesEntschuldigungs¬

resseliegenkann,gemäßderLudikaturtelegrammein¬
R.D.GrafamErscheinenbeiderVerwaltungsgerichtshofeszuentscheidenn,

AusschußsitzungdesStädtetages undweißdaraufhin ,daßdiefinanzielle
verhindert,bittetseinhernbleibenzu SiederSonnnichtübersehenwerdenentschuldigen.D .Janik dorf.HätteninWiendie10000Ausländer,DieBeratungendesStädtelag¬dieinden4JahreninWieneinberech¬Ausschusses,nahmennachEröffnungdes¬tigt wurden ,die altevonselben durch ge¬nach 600Mkbezahlt,sowärendamitdiesidentenundVornahmederWahlRadtpräsidenten 6Millionengedeckt,welchedieArmenver¬des Malchow zumVer¬ sorgunginderselbenZeitmehrerforderte.denenfolgendeVer¬ MagistrirtedirektorWittmanndasersteReferaterstattet

CzernowitzbesprichtdieJudikaturV .R .W.Wessels.Dasselbenbetrifft ,
der VerwaltungsgerichtshofesunddieRechtsprechungderVerwaltungsge¬
gibtderBefürchtungAusdruck,daßrichtshofesinHeimatsrechtssachen.(SiehefalledieinRedestehendeEntscheidungenBeilagemir



desVerwaltungsgerichtstattge¬
meinePraxis erlangenwürden ,die
für die Bukowinabesondersempfind¬
lichsichdarstellenwürde,dagerade
dieses LanddurchzuzugeausRuß¬
landzuleidenhätte .Rednersprichtsich

legten
sohinfür dieResolutionsanträge
aus ,wünschtjedoch ,daßin derResolu¬
tionanbesondersBrassenFällenkei¬
spielenzuerläuternsei ,inwelcher
Weisebei der Handhabungdesgeen¬
die HeimatsgesetzesUnklarheiten
undWidersprüchesich ergeben ,und
gibteinigesolcheFällebekannt.

VigebürgermeisterD .Reiß
Hernowitz,hältdieRevisiondesHei¬
matsgesetzesals denwichtigen
Punktundbeantragt denPunkt2
der Referentenanträgeals erstenzu
behandeln .RednerbesprichtdenMau¬
gel eines ordnungsmäßigenIn¬
stanzenzugeninAngelegenheiten
desHeimatsrechtes,undmeint ,daß
auchdieserUmstanddenGemeinden

zumNachteilegereicht.
BürgermeisterBergerSalz¬

burg erklärt sich mit denRefe¬
rentenantragen einverstanden u .
wünschtnur ,daßder Ausschußdes
StädtetagesüberdasVorgehender
Verwaltungsgerichtshofes ,dieso¬
gar die NachSalzburgwegener¬
griffenerBeschwerdenmitMutwil¬
fenstrafenbelegte ,dasBedauern
zumAusdruckzubringen .

In seinemSchlußwortedankt ,
der Referent Stadtrat Wessels
Wien )denRednernfür dieUnter¬
stützungseinerAnträgeundschließt
sich dengegebenenAnregungenan¬

Bei der hieraufvorgenommenen
abstimmungwerdendiePunkte
123und4 derReferentenanträge,
u .zw .Punkt2 als 1 .Punktange¬

ne der an¬
BergerSalzburg ,wirdinfolgender
fassungzumBeschlußerhoben .Der
ständigeAusschußdesösterr .Städte
lägig bedauert das Vorgehendes
Verwaltungsgerichtshofesgegen¬
bei der StadtSalzburgbezw .prote¬
stiert gegeneinederartigeBehand¬
lungderStädte ,

Sodannerstattet B .B .Neumayer
dasReferatüberdie Stellungnahme
zu der Regierungsvorigefürein
neuesGesetzüberdie Bahnenne¬
derer Ordnung .( SieheBeilage )
Referentenantragebezüglichder
Artikel ,bis desGesetzen¬
wurfes,welchederReihenachzurBe¬
sprechunggelangen ,werdenohneAb¬
änderungzumBeschlusserhoben.
BeiArtikelXIIII .beantragtu .
D .Lunger .DiestaatlicheEinfluß¬
nahmeauf denBauundBetrieb
vonKleinbahnen(Tertiärbahnen)
hatsichlediglichzubeschränken .
1 ( nachdemReferentenantrag
2 .auf die Einflußnahmeaufeine
denVerkehrbedürfnissenentspre¬
Ausgestaltungder Bahn ,wennein
solchevonautonomenKörperschaften
erworbenoderihnenkonzessioniertren
werdenist ,oder ihnenConzessin
füreigeneRechnungbetriebenwird.ern

BeiArtikel ,XXIbeantragenKart¬
präsident aber

und da¬
kan )nachstehendeFassungdervom
ReferentenvorgeschlagenenAbän¬
derungdie vorstehendeBeschä¬
kungen,diesesArtikelsfindenauf
Kleinbahnen ,welchevonConcur¬
Körperschaftenbenoder
ihnenkonzessioniertwordensind
undfür dereneigeneRechnung
betrieben werden ,keineAnwen¬
dungu .es verbleibt ,wasdiese

Bahnenanbelangt ,beidenBe¬
mungendes Artikels 26letzter
Absatz ,bezw .ArtikelsG.

diese Fassungwirdgenehmigt.
StadtpräsidentMalchowski(Stra¬

kaustellt imHinblickeaufdie
RegierungsvorigeüberdieRe¬
Formder innerenVerwaltung,
welcheVorlagefür dieStatutar¬
StädtevonbesondererWichtigkeit
erscheint ,folgendenAntrag :

DerStädtetagenschutzersucht,daß
PräsidiungdesStädtetages,dieimDezemb
1904demAbgeordnetenhausmitgeteilt,
RegierungsstudieüberdieReformder

innerenVerwaltungin Bezugaufdie
antonomenRechtederStadtgemeindener¬
besonderenPrüfungunterziehenzulassen
unddieeventuellenAntragezurWahr¬
obigerRechteundStellungnahmederTodte
dieserVerlage,gegenüberdemStädtesag¬
ausschusresp .inStädtetagingege¬
ZeitzurBeschlußfassungzuunterbrechen.
dieserAntragwirdgleichfallsan¬

nommen .
Stadtpräsident.S .derKrakau

denVorsitzenden,obdieBeschlüssedes
letztenStädtetagezurDurchführungde¬
langen ,welcheFragederVorsitzende
bejahendbeantworteterVorsitzende
gibtderHoffnungAusdruck,daß
heuteanscheinendegünstigePolitischerBe¬
auchdenWünschenderStädtemehrNach¬
nungtragendürften .

Sie ein Gewitter ,
daßdermachteStadttagsichmitfolgen¬
denFragenbeschäftigenmöge,welche
vonvielenInteresseundzw .mitder
FragedertagsleitungderStadt
witz zur ErhaltungderLand¬
salzenundderKinderschuleundge¬
Landesbiersteuer,fernerurgirter¬
wievometbeschlossenenAnführung

mich kamall¬



Montags
Rücksichtaufdiedemnächststattfindenden
gangenenBeratungenderken¬
ausschuße,dernächsteNachetagmöge
demWunscheAusdruckverleiben,daß

beiderLösungderFragederDanierung
derLandeshagengleichzeitigdieFrage
derSanierungderstädt .GanzeninAn¬
griffgenommenwerde.StadtpräsidentvonderFrau
befürwortetdiesenAntragundbittetden
selbenalsundwichtigenPunktam
nächstenFasttagzubehandelnangenomme¬

KastratDr .Wessel,Wien,stellt
folgendenAntragbesseraufdieFa¬
gesordnungdesnächstenderKläge¬
TageneinReferatüberdieBeeilungder
GrundwertenachStadtInvestitionen
sowieübereineBesteuerungdesbezüg¬
lichenVerwechselzusetzendamitder
RasttagzudiesereinöffentlichenInteressen¬

des MandatenAngelegenheit
Stellungnehmebezugdarüberbe¬
schlußfassenmugen

vonGnadeReichenbergwünscht,als
derStädtetesichauchmitderFrage
derGleichstellungderGemeindenhagen
mitdenLandesfürstl.Steuernbefassen¬

denBergerSalzburgwünscht
SatzauchdieBeratungdesGebühren
AprivalentaufdieTagesordnungdes
nächstenösterr .Sachlagekomme.

MagistratdirektorWiedmann
nowitzbeantragt,daßdernächst
RadttagsichauchmitderRevision
derGesetzgebungbetreffenddieMilitär¬
Bequartierungbefasse.
AlledieseAnträgewerdenzumBeisch¬

erheben.AlsTerminfürdennächstenStadttag
welcherin denstattfindenwird ,wie
derAnfangAprill .J .inAussichtgenommen,

hieraufwirddieStunde
aushalteninderFähregeschehen

derBesetzungschloßsich
ich haben



6
RathausKorrespondenz.

ProbemitneuenSchutzverrichtungen.Heute
vormittags9UhrfandinderRentevorten
derRadtStrassenbahneineBegebungvon
Schutzvorrichtungen16verschiedenerSystem
statt .Eshattensicheingefunden:ImLager
D.B .P .RauchvieleStadt -u .denRäte
darunterdieLiberalenHerold,Helbig,und
Gr .RathmehrereBereitsvorher,ferner
Hr .DtorReichskammer,die6 .Hage¬
RathDr .Beclarek,AppelundPosselthast.
BauDirektorOberbauratBerger,Stadtbuch
KalterHans,Eisenbahn.MinisterD.Pitte
andemMinisterialDekretärnoch,de¬
tienschenSteuer,MinisterialratLeber,OberBau¬
ArnoldvonderGeneralInspektionder
4 .Eisenbahnen.IhrerWurth ,ferner
HofratFriebes,SulzernererOb.KomisserRitter
v .Rath ,diesilberderhatGrafen
Ing .Spängler ,begleiterHaken,
Reg.RatDr .WeisedieHerrD.Reuss
BauratWilhelm,BahnhoferstandBertagnoli
et ,die obenwurdenmit inder
GrößevonErwachsenundvonLeitern
gemacht,welchesämmtlichdasderGroßeentspre¬
chendenormalemenschlicheGewichthatten,

Baron
Oberbaurat Przyck



WernerRathausharrenden
10 .Februar1905abend.

StändigerAusschussdeswesterreichischen
Städtetage .Beidemgemeinsamen
Frühstück,dassichandieBraten¬

ge anschloß ,ihr
LungerdasWort,welchernochein¬
maldenGästendafürdankte ,daß
sieseinerEinladungzurheutigenBera¬
lunggefolgtsind ,undaufdasWohl
seinerGatteFrank¬

Nachihmsprach,StadtpräsidentDr.Per¬
kau im Namen der einer

derge¬
gerdenherzlichenDankausfürdie
freundlichAufnahme.Erver¬
er als denjenigen ,derdem
lag die richtigen Wegegewie¬
senderseineumfassendenKenntnisse
in städtischenFragendergemeinsamen
SachezurVerfügungstill undsichauf
demGebietedernationaleFrage
vorragendumdie Wahrungder

Neuraut verdienste erworben
hat .ErtrankaufdasWohldesge¬

ner
In eineräußerstbeifälligaufge¬

einen Redebrachtesodannan .
Bürgerin hochausaufdieHeimat
städte derAnwesenden.

Vize-RegierungsratDr .Reicht
ernowitz ,danktein herzlichenWorten
denReferentenfür ihreBemühungen.

Wegeben .Neumayer ,Wien
sprachaufdieösterreichischenMutterspra¬
imStadtratderWessels.Wieich
die Solidaritätderreich¬

Völker,wiesiesichimösterreichischen
Warttagverkörpert ,Gemeindeu .
Reichstedter AmannWien
trankinschwungvollerRedeaufden
Magistrat,undstädtischeBeamte,worauf
Magistrat direktor .Wir
in längerRedeerwiderte .Er
gedachtederVorschlageneinerReform
der innerenVerwaltungdesgewe¬
senenMinisterpräsidentenvonKer¬
ber ,in welchemderAntonieder
selbst selbständigenGemeindener¬
Einschränkungdrohe .Erversicherte
daßdiestädtischenBeampenmitFreude
undBegeisterunggemeinsammit
denfreigewähltenVertreternarbei¬
ten ,undgabdieÜberzeugungAn¬
druck ,daßgewisseFragenfüralle
Städtegleichmäßiggelegtwerdenkön¬
nen .Dassei nurmöglichdurchein
jenigenzusammenwirken,der
einzelnenMärteundschloßmitder
WunscheaufdasBluhenundGedeihen
alle Städte ,dieinösterreichischen
tag vertreten sind .
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